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Berichte un Noltizen
AU S Liturgie un Liturgiewissenschaft
(rottesdienst IM Widerstreit

Das ema Lıturgie ertfreut sıch derzeıt eilıner vormals nıcht gekannten Aktualhtät In vielen
edien Das hat nıcht NUT, aber doch auch stark seinen tund in der Reaktıon auf das VON

aps ened1 KXAAE 1m Julı 2007 erlassenen Motu rOopr10 „Summorum Pontiticum:“ ber
dıe erweıterte Zulassung des vorkonzılıaren Messrıitus als „außerordentliıchen Usus  c der
MessfeIler. eft des Jahrgangs 65 (2008) der Herderkorrespondenz beispielsweise wıdmet
der en rage gleich ihren dreiseltigen Leıtartıkel (von Alexander o1tzık), dıe
gegenwärtige Sıtuation analysıeren und kommentieren. el stellt der Autor are
Fragen dıe gegenwärtige Sıtuation der lıturg1schen Feılern: „„Das immer gleiche Problem.
varılert In verschıedenen Fragen: Wıe en Sınd UNsSsSCIC Gottesdienste. 1m Pastoraljargon:
WI1e nıederschwellıg” Hat UNSCIC Art, Gottesdienst felern noch eiıne mi1iss1ıonarısche Di-
mens1on? Wıe geht INan mıt denen, dıe lıturgısch-ungebildet, gelegentlıch auch CI-

bıldet In ULNSCIC Gottesdienste kommen? Wıe egegnet 11a dieser oft eklatanten Unver-
trautheıt mıiıt gottesdienstlichen Rıtualen?“* und wiß Schlıe mıiıt dem Lehmann-Zıtat: .„Eıne
eintfache Rückkehr ZU en ist auch für den aps keıne Lösung.“” Immerhın hat das MoO-
tu TOpr10 eiıne HNECUC Nachde  iıchkeıit ber den rechten Vollzug der Lıturgie ausgelöst und
vielleicht ist das rgebnı1s diıeser Nachde  iıchkeıt Ende ja dıe Neubefassung, dıe VCI-

t1efte Kenntnis und eptanz dessen, Wdads schon dıe Lıiturgische ewegung, dann dıe Ea
turgıekonstitution des Konzıls und dıe nachkonzıllare Lıturgiereform beabsıchtigt hatten.

Lehrstuhlbesetzungen
on ängere eıt en WIT dieser Stelle nıcht mehr über erfolgte Lehrstu  eset-

ZUNSCH 1m Fach Liıturgiewissenschaft aus dem deutschen Sprachraum berichten können,
weıl sıch ein1ge Berufungsverfahren hinausgezögert hatten. Nun en sıch dıe bestehen-
den .„Leer-Stellen  C6 nahezu alle wlieder In „Lehr-Stellen“ umgewandelt; 1im Eıinzelnen:

In Würzburg nahm Dr Martın Stuflesser (Nachfolge Professor Haunerlan: dıe Lehr-
stuhlberufung für Liturgiewıissenschaft In dıe Nachfolge VON Professorin Dr. abrıele
Wınkler der ath eoO der Universıität übıngen wurde Prof. Dr. Andreas
en (bısher Professor In Fulda) berufen Das Berufungsverfahren auf den dadurch
ireiıgewordenen lıturgı1ewissenschaftlichen Lehrstuhl der Theologischen
wurde FEENeN den zuständıgen Dıözesanbischof Algermissen im entscheıdenden Moment
sistiert dort wırd das Fach derzeıt durch Lehraufträge seltens des Regens des Priesterse-
mıinars wahrgenommen. An der Unıiversıtät Bochum ist se1ıt längerer eıt immer noch es
en In TIrier übernahm der bısherige Assıstent Dr aus Peter Dannecker den Lehrstuhl

der und dıie Leıtung der wıssenschaftlichen Abteıilung des Deutschen Lıturg1-
schen Instituts aus den Händen selInes se1lt einem Jahr emeritierten Vorgängers Professor
Dr. Andreas Heınz. In ugsburg dozıiert DUn Lıturgiewissenschaft Professor Dr. OSIp
Gregur SDB Von der Phıl.-Theol Hochschule Benediktbeuern In Personalunion 1NEeN-
tan auf Basıs eines Lehrauftrages.
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Philosophisch-Theologische Hochschule Heiligenkreuz
Vor eıt wurde dıe langJährıg bestehende Lehransta des Cisterc1enserordens

Heılıgenkreuz be1 Wiıen, nach staatlıchem CC bısher als VON der Kath.-Theol
der Unıversıtät Wıen abhängige Phıl.-Theol Hochschule, umgewandelt In eıne

Päpstliıche Hochschule und rag 1980881 dıie Bezeıchnung: „Päpstliıche Philosophisch-Theo-
logische Hochschule ened1 A NA/I: Heılıgenkreuz  E S1e ist 1U miıt e1igenem Gradulerungs-
recht für den rad „Magıster der Theologie“ ausgestattet, der aufgrund des Konkordats als
päpstlıcher rad auch staatlıch anerkannt und dem 1te der staatlıchen Unıiversıtäten
gleichgestellt ist. ach welteren Jahren soll das Gradulerungsrecht auf das Doktorat dus-

gedehnt werden. Bıs In arbeıtet dıe Hochschule Ausbau fachspezıfischer Institute.
Das Fach Lıturgiewıssenschaft nımmt wahr: Prof. Dr Bernhard Vosicky 1st, SOWIe
als weıterer Lehrbeauftragter der Prior des tıftes Liılıenfeld, Prof. Dr. 1US Maurer isSt,
der zugleıch als Professor der Hochschule St Pölten wiırkt Se1n Forschungsschwerpunkt
soll dıe Eıgenlıturgie des Cistercı1enserordens werden. In Jüngster eıt WarTr eılıgenkreuz
UTrCc eine starke Aufwärtsentwicklung se1lner Hörerzahlen bekannt geworden.
Der Papstbesuch INn Heiligenkreuz

Im Rahmen se1nes Österreichbesuches STattete aps ened: XVI auch dem und
der Hochschule eiınen viel beachteten Besuch abh VON ein1gen edien als „geheımer HO-
hepunkt“ der Papstreise apostrophıiert. In selner Ansprache o1ng der aps ausgehend VO
Wort der Benedictusregel, dem Gottesdienst E1 nıchts vorzuzıehen besonders auf dıe
edeutung des Gebetes., der Tagzeıtenlıturgie und SahzZ genere auf dıe Qualitätskriterien
jedes Gottesdienstes eın „Beı em Bemühen die Lıturgie 11USS der IC auf (jott
maßgebend SeIN. Wır stehen VOT (Gjott wiß spricht mıt UNs, WITr mıt ıhm Wo immer 111a be1
lıturgischen Besinnungen AUr darüber nac.  /l  ‘9 WI1Ie 111a Liıturg1ie attraktıv. interessant,
schön machen kann, ist Lıiturgie schon vertfallen Entweder S1e ist ODUS De1l mıt Gott als
eigentlichem Subjekt oder ST ist nıcht Ich bıtte dieser Stelle Gestaltet dıe heılıge 1ltur-
g1e aus dem Hınschauen auf (jott In der Gememnnschaft der eılıgen, der lebendigen Kırche
er Orte und Zeıten 5!  9 dass S1€e einem Ausdruck der Schönheit und Erhabenhe1i des
Mensch gewordenen Gottes wıird!*‘

Jahrestagung der „Liturgiewissenschaftlichen Gesellschaft In Klosterneuburg
Bereıts vierten Mal fand Jänner 2008 In osterneuburg dıe Jahrestagung der

Liıturgiewissenschaftlichen Gesellschaft dıe in den etzten Jahren auf eıne Mitglieder-
zahl Vomnl 130 angewachsen ist. In deren Rahmen wurde der Band der „Pıus-Parsch-
Studien“‘ präsentiert: oles1aw Krawczyk, Der ale In Lıturgie und Theologıe be1 1US
Parsch, ürzburg 2007 In diıesem Zusammenhang referierte an Unıv. Prof. Hr Rudolf
aCcC1 ber „Die ur des Ealen ; das Hauptrefera der Jahrestagung befasste sıch mıt
dem ema „Liturgische Bıldung WOZU? Über dıe Voraussetzungen der aktıven Teılnah-

für den Gjottesdienst“‘ Von Ass.-Prof. Dr Frank Walz, Liturgiewissenschaftler In Salz-
burg. Aut derselben Jagung, der auch Bıschof IB Paul Iby (Eısenstadt) teılnahm., wurde
der Propst des tıftes losterneuburg, Generalabt Bernhard Backovsky CanReg auf Anre-
SUuNg des Österr. Liturgiebischofs Erzbischof Kothgasser kırchlichen .„Protektor“ be-
stellt Nähere Informatıonen ber dıe Liıturgiewissenschaftliche Gesellscha
www.lıturgiewissenschaftliche-gesellschaft.net.
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Heıinrich Rıehm

Europdische Konferenz für Evangelische Kirchenmusik (E.  ’
agte INn Strasbourz

Unter dem ema ‚Musı 1m Gottesdienst Gottesdienst in der usık““ fanden VO
bis 23 September 2007 dıe IO „Straßburger Gespräche” denen sıch 63 Delegierte
dUus 16 Ländern Furopas eingefunden hatten Dıe M, der heute rund 5() kırchenmu-
sıkalısche Organısationen aus 19 europälischen Ländern gehören, alle Zwel Jahre LAan-
dertagungen und In den Zwischen]Jjahren Jjeweıls dıe „Straßburger Gespräche durch

Das Konferenzthema wurde In vier Referaten entfaltet die Ev.-Iuth Kırche Urc Dr
Jochen rno Hıldesheim, für die Reformierte Kırche durch ans-Jürg Stefan, Schweiz,
für dıie Freikiırchen UuUrc Gerhard Michael, Düsseldorf, und dıe OdOXe Kırche
durch Archımandrit renäus Totzke, Nıederaltaıich), W ds nıcht 1L1UT dıe 1©  a. sondern auch
dıe unterschiıedlichen Akzentsetzungen der Kirchen eutlic machte. Breıten Raum nahmen
el Jeweıls dıe lıturgischen Gesänge en Gesprächsgruppen und eine Podiumsdiskussion
vertieften das ema

Vorb1i  IC die orgen- und Abendgebete Hrc dıe nıederländische Teilılnehmer-
IUDDC, die auch elıne Orgelvesper In der Reformierten Kırche (Bouclıer) einschloss. Dort
wurde auch eın Urgelworkshop angeboten, der sowohl dıie LCUC rge mıt ihren vielseitigen
Regıistrierungsmöglichkeiten vorstellte als auch einen 1NDI1IC. in unterschiedliche Liedbe-
gleıtungen des Gemeindegesangs gab

Informationen daQus der kırchenmusikalischen TE In uropa rachte dıe Delegiertenver-
sammlung, dıe 1esmal auch wlieder dıe Neuwahl des Präsıdiums für vier Te beinhaltete
Gewählt wurden der ısherige Präsıdent, der nıederländische Kıirchenmusiker Reıiınoud
Egberts, SOWI1e fünf weıtere Mıtglıeder Aaus Dänemark, eutschland, ra  e1C  - Lettland
und der chwe1z Als NECUEC Sekretärın wurde Bırgıit arbe, Michaelskloster Hıldesheim.
este (Weıtere Angaben über dıe sınd finden WWW.ECPCM.EU).

Dass dıe JTagung einen gelungenen Verlauf SCHOINMCN hat, ist neben dem bısherigen
Präsıdium und Sekretarıat VOT em auch Pasteur Antolne eitier, Strasbourg, verdan-
ken


